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Erfolgreicher Kalender: 60 Jahre „1 x 1 der Landwirtschaft“ 

Jubiläum der langlebigen Agrar-Publikation für Landwirte und Verbraucher 
 
(Berlin, 15. Dezember 2023) Fast 30.000 landwirtschaftliche Betriebe haben in Deutschland in den 
vergangenen zehn Jahren aufgegeben. Dieses Resultat ergibt sich in einem Vergleich vom „1x1 
der Landwirtschaft“ aus 2014 mit der neuen Ausgabe für 2024, die der i.m.a. e.V. herausgegeben 
hat. Der Jahreskalender mit den Agrar-Daten für Deutschland und Europa erscheint seit sechzig 
Jahren beim gemeinnützigen Verein, der landwirtschaftliche Info- und Bildungsarbeit leistet.  
 
Die neue Ausgabe vom „1x1 der Landwirtschaft“ fokussiert mit ihrer Titelseite auf die Transparenz-
Initiative „EinSichten in die Tierhaltung“. Im begleitenden Beitrag wird über das Engagement der 
Nutztierhalter informiert, die ihre Ställe öffnen, damit Verbraucher erleben können, wie heute 
moderne Tierhaltung betrieben und Tierwohl gewährleistet wird. 
 
Die Titelthemen im „1x1 der Landwirtschaft“ wechseln in jeder Ausgabe. Fester Bestandteil sind 
hingegen die jeweils aktualisierten Übersichten zu den landwirtschaftlich genutzten Flächen, den 
Viehbeständen und Ernteerträgen in den Bundesländern und Europa. Seit sechzig Jahren. Damit ist 
das „1x1 der Landwirtschaft“ die wohl langlebigste und erfolgreichste Publikation der Agrar-Branche. 
Seit der ersten Ausgabe schätzen Landwirte und Verbraucher das kleine Faltblatt, dessen Bedeutung 
als Kalender inzwischen vom Mobiltelefon abgelöst wurde. Hingegen wird die Sammlung der Agrar-
Daten noch immer genutzt, um auf einen Blick informiert zu sein und Vergleiche anstellen zu können.  
 
So offenbart das „1x1 der Landwirtschaft“ über die Jahrzehnte tiefgreifende Veränderungen in der 
Landwirtschaft: Gab es vor sechzig Jahren noch mehr als 1,45 Millionen landwirtschaftliche Betriebe, 
sind es heute nur noch 258.740. Ein Rückgang um mehr als achtzig Prozent. Abgenommen hat auch 
die landwirtschaftlich genutzte Fläche. Wurden vor sechzig Jahren mehr als 21 Millionen Hektar land- 
und forstwirtschaftlich genutzt, sind es heute nur noch 16,5 Millionen Hektar. 
 
Andererseits gehört zur Wahrheit auch, dass die Landwirte durch Technisierung und Forschung heute 
in der Lage sind, effizienter zu wirtschaften. Während ein Landwirt durch seine Arbeit vor sechzig 
Jahren gerade mal 17 Menschen ernährt hat, sind es heute acht Mal so viele Verbraucher. 
 
Ein Blick in das sechzig Jahre alte „1x1 der Landwirtschaft“ des i.m.a e.V. offenbart auch andere 
interessante Vergleiche: Für knapp eine D-Mark erhielt man damals zehn Brötchen; heute gäbe es 
dafür nur noch zwei Stück. Und für ein Kilo Schweinekotelett mussten einst rund vier Euro ausgeben 
werden; heute liegen die Kilopreise zwischen zwölf und 13 Euro. Andererseits arbeiten wir heute nur 
noch 19 Minuten, um den statistischen Warenkorb eines durchschnittlichen Haushalts zu füllen. Vor 
sechzig Jahren dauerte es noch eine Stunde.  
 

 

 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


